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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Hö- 
henverstellung  der  Bänder  von  Schwenkflügeln, 
insbesondere  von  Läden  für  Fenster  und  Türen,  mit 
einer  auf  einem  Bandaufnahmebolzen  angeordneten 
Distanzierungseinheit,  bestehend  aus  einer  den 
Aufnahmebolzen  umgreifenden  zylindrischen,  mit  ei- 
ner  Ringrampe  versehenen  Verstellbuchse  sowie 
einer  der  Lagerhülse  des  schwenkflügelseitigen 
Bandes  zugeordneten  Ringrampe,  die  komplementär 
zur  Ringrampe  der  Verstellbuchse  ausgebildet  ist, 
wobei  beide  Ringrampen  durch  Verdrehen  der  Ver- 
stellbuchse  in  unterschiedlichen  Relativpositionen 
gegenseitig  verrastbar  sind. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  DE-C  44 
095  bekannt.  Diese  bekannte  Vorrichtung  erlaubt 
die  Höhenverstellung  durch  Verdrehen  der  Ver- 
stellbuchse  gegenüber  dem  schwenkflügelseitigen 
Band.  Dazu  muß  der  Schwenkflügel,  beispielsweise 
eine  Tür,  zunächst  angehoben  werden,  damit  dann 
die  Verstellbuchse  verdreht  werden  kann.  Diese 
Art  der  Höhenverstellung  kann  durch  das  Anheben 
der  Tür  nur  iterativ  erfolgen,  da  zunächst  die  Tür 
angehoben  werden  und  die  Verstellbuchse  ver- 
dreht  werden  muß,  anschließend  die  Tür  wieder  her- 
abgelassen  werden  muß  und  das  Verstellergebnis 
geprüft  werden  muß.  Sollte  die  gewünschte  Türhöhe 
noch  nicht  erreicht  sein,  so  muß  dieser  Vorgang  so- 
oft  wiederholt  werden,  bis  das  gewünschte  Verstell- 
ergebnis  erzielt  ist.  Eine  unmittelbare  Kontrolle  des 
Verstellergebnisses,  ohne  die  Tür  anheben  und  her- 
ablassen  zu  müssen,  ist  mit  dieser  Vorrichtung 
nicht  möglich. 

Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  liegen  die 
Ringrampen  frei  und  ungeschützt,  so  daß  nicht  nur 
ein  optisch  unschöner  Eindruck  entsteht,  sondern 
außerdem  ein  Spalt  zwischen  der  Verstellbuchse 
und  der  Lagerhülse  des  schwenkflügelseitigen  Ban- 
des  entstehen  kann,  in  den  Schmutz  eindringen  und 
das  Betätigen  der  Tür  erschweren  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
der  eingangs  angegebenen  Art  in  der  Weise  auszu- 
bilden,  daß  eine  auch  im  wesentlichen  stufenlos  vor- 
nehmbare  Feineinstellung  ohne  vorherige  Abnahme 
des  Flügels  jederzeit  problemlos  durchgeführt  wer- 
den  kann. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  der  Erfindung 
dadurch,  daß  die  Ringrampe  der  Verstellbuchse  im 
unteren  Teil  der  Verstellbuchse  als  Außenringram- 
pe  ausgebildet  ist,  daß  die  dem  schwenkflügelseiti- 
gen  Band  zugeordnete  Ringrampe  als  an  der  Innen- 
wandung  der  die  Verstellbuchse  übergreifenden  La- 
gerhülse  vorgesehene  und  komplementär  zur 
Außenringrampe  gestaltete  Innenringrampe  ausge- 
bildet  ist  und  daß  die  Verstelibuchse  mit  Angriffsflä- 
chen  für  ein  Betätigungsorgan  versehen  ist. 

Durch  die  gegenseitige  Verrastung  der  beiden  ei- 
ne  im  wesentlichen  stufenlose  Höhenverstellung  er- 
möglichenden  Ringrampen  und  die  durch  das  in 
Axialrichtung  wirkende  Gewicht  sich  ergebende  ge- 
genseitige  Verspannung  wird  die  Verstellbuchse  zu 
einem  Funktionsbestandteil  des  jeweiligen  Bandes, 

das  sich  über  diese  Verstellbuchse  am  zugehörigen 
Kloben  abstützt. 

Bevorzugt  weisen  die  Außenringrampe  und  die  In- 
nenringrampe  jeweils  eine  sich  etwa  über  90°  bis 

5  350°,  vorzugsweise  etwa  180°  erstreckende,  mit  in- 
einander  passenden  Stütz-  und  Gegenrastelemen- 
ten  versehene  Anstiegsrampenfläche  sowie  jeweils 
ein  sich  daran  anschließendes  Außen-  bzw.  Innen- 
ringrampenplateau  auf. 

10  Die  Stütz-  und  Gegenrastelemente  bestehen  da- 
bei  aus  formschlüssig  ineinandergreifenden  Ver- 
zahnungen  mit  insbesondere  abwechselnd  vertikal 
und  schräg  verlaufenden  Flanken.  Dadurch  ergibt 
sich  neben  der  Möglichkeit  einer  sehr  feinen  Ver- 

15  Stellung  auch  eine  besonders  sichere  gegenseitige 
Verrastung. 

Zur  Verwendung  bei  Links-  oder  Rechtsanschlag 
sind  in  der  oberen  und  unteren  Hälfte  der  Lagerhül- 
se  des  schwenkflügelseitigen  Bandes  (Ladenband- 

20  Innenhülse)  identische,  jedoch  spiegelsymmetrisch 
gelegene  Innenringrampen  und  Innenringrampenpla- 
teaus  vorgesehen.  Da  für  den  Linksanschlag  und 
den  Rechtsanschlag  die  gleiche  Verstellbuchse 
verwendbar  ist  und  gemäß  der  erwähnten  bevor- 

25  zugten  Ausführungsformen  auch  die  Ladenband-In- 
nenhülse  bereits  für  den  Links-  oder  Rechtsan- 
schlag  vorbereitet  sein  kann,  bedarf  es  keiner  spe- 
ziellen  Lagerhaltung  und  auch  keiner  speziellen 
Planung  beim  Einsatz  der  erfindungsgemäßen  Vor- 

30  richtung.  Hier  ist  vorteilhaft  auch  eine  Einstückig- 
keit  zwischen  der  Ladenband-Innenhülse  und  dem 
Ladenband  gegeben. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  weist  die  Verstellbuchse  einen  Sack- 

35  loch-Aufnahmeraum  für  den  jeweiligen  Bolzen  und 
bodenseitig  einen  Auflagebund  auf,  und  es  ist  die 
Angriffsfläche  für  ein  Betätigungsorgan  kopfseitig 
zum  Eingriff  eines  Betätigungsorgans,  insbesonde- 
re  als  Querschlitz,  ausgebildet.  Da  der  Querschlitz 

40  von  oben  her  stets  frei  zugänglich  ist,  läßt  sich  die 
Verstellbuchse  mittels  eines  Schraubenziehers  in 
besonders  einfacher  Weise  verdrehen  und  damit  ei- 
ne  exakte,  bereits  während  der  Verstellung  beob- 
achtbare  Einstellung  der  jeweiligen  Flügel-  bzw.  La- 

45  denhöhe  vornehmen.  Alternativ  zum  kopfseitig  vor- 
gesehenen  Querschlitz  kann  der  Auflagebund  auch 
als  Sechskant  ausgebildet  sein,  wodurch  ebenfalls 
eine  problemfreie  Verstellung  ermöglicht  wird.  Der 
Auflagebund  ist  dabei  zur  AbStützung  am  Kloben 

50  bestimmt. 
Zwischen  den  Fußebenen  der  Ringrampen  und 

dem  Auflagebund  bzw.  dem  jeweiligen  Lagerhülse- 
nende  sind  formschlüssig  ineinandergreifende  Zy- 
linder-Abschnitte  von  insbesondere  gleicher  axia- 

55  ler  Länge  vorgesehen,  die  einerseits  ein  Eindringen 
von  Schmutz  in  den  Bereich  der  Verzahnungen  ver- 
hindern  und  andererseits  ein  von  der  jeweiligen  Ein- 
stellage  unabhängiges  formschönes  Aussehen  der 
Anordnung  gewährleisten. 

60  Bevorzugt  besteht  die  Verstellbuchse  aus  einem 
hochfesten  Kunststoffmaterial,  das  es  einerseits 
ermöglicht,  auf  jegliche  Schmierung  zu  verzichten 
und  andererseits  ein  Auftreten  störender  Quietsch- 
geräusche  verhindert. 

65  Außerdem  lassen  sich  die  Bestandteile  der  Di- 
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stanzierungseinheit  nach  der  Erfindung  im  Falle  ih- 
rer  Ausgestaltung  aus  Kunststoffmaterial  beson- 
ders  preisgünstig  fertigen. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegen- 
stand  der  Ansprüche  7,  9  und  10.  5 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  un- 
ter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  näher  erläutert; 
in  der  Zeichnung  zeigt 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  eines  Laden-  10 
bandes,  das  über  eine  Distanzierungseinheit  nach 
der  Erfindung  auf  einem  Kloben  gelagert  ist, 

Fig.  2  eine  schematische,  teilweise  geschnitten 
und  gebrochen  dargestellte  Seitenansicht  einer 
Verstellbuchse  nach  der  Erfindung,  15 

Fig.  3  eine  Draufsicht  der  Verstellbuchse  nach 
Fig.  2, 

Fig.  4  eine  schematische  Draufsicht  einer  gemäß 
der  Erfindung  ausgebildeten  Ladenbandhülse,  und 

Fig.  5  eine  Schnittdarstellung  entsprechend  der  20 
Linie  A-A  von  Fig.  4. 

Nach  Fig.  1  ist  auf  den  Aufnahmeboizen  3  eines 
mit  dem  Bezugszeichen  1  gekennzeichneten,  im  dar- 
gestellten  Beispiel  axial  verstellbar  ausgeführten  25 
Klobens  eine  Verstellbuchse  4  aufgesteckt,  die  ih- 
rerseits  das  als  Ladenband  bezeichnete  schwenk- 
flügelseitige  Band  2  aufnimmt,  um  das  Zusammenwir- 
ken  der  einzelnen  Teile  zu  zeigen,  ist  die  Anordnung 
dabei  in  etwas  auseinandergezogener  Weise  ge-  30 
zeigt. 

Die  Höheneinstellung  des  Ladenbandes  2  erfolgt 
durch  das  Zusammenwirken  von  Verstellbuchse  4 
und  einer  Ladenband-Innenhülse. 

Fig.  2  zeigt  die  Verstellbuchse  4,  die  einen  Sack-  35 
loch-Aufnahmeraum  6  für  den  jeweiligen  Aufnahme- 
bolzen  aufweist,  bodenseitig  mit  einem  Auflagebund 
5  versehen  ist  und  eine  Außenringrampe  7  besitzt, 
die  sich  -  wie  die  Draufsicht  in  Fig.  3  zeigt  -  über 
etwa  180°  erstreckt  und  in  ein  Außenrampenplateau  40 
8  übergeht,  das  in  einer  senkrecht  zur  Achse  ver- 
laufenden  Ebene  gelegen  ist. 

Die  Außenringrampe  7  beginnt  mit  Abstand  von 
dem  Auflagebund  5,  so  daß  zwischen  dem  Auflage- 
bund  5  und  der  Außenringrampe  7  ein  Zylinderab-  45 
schnitt  15  vorhanden  ist. 

Kopfseitig  ist  die  Verstellbuchse  4  mit  einem 
Querschlitz  10  versehen,  welcher  einen  Eingriff  für 
ein  Betätigungswerkzeug  darstellt,  mittels  dessen 
die  Verstellbuchse  4  verdreht  werden  kann.  50 

Die  Außenringrampe  7  ist  mit  einer  Verzahnung  9 
versehen,  deren  einzelne  Zähne  Stützrastelemente 
bilden.  Die  Zähne  weisen  bevorzugt  zwischen  den 
schräg  verlaufenden  Flanken  senkrechte  Flanken 
auf.  55 

Fig.  4  zeigt  den  bodenseitigen  Teil  eines  Laden- 
bandes  2,  das  mit  einer  Ladenband-Innenhülse  11 
versehen  ist,  die  entsprechend  der  Verstellbuchse 
4  mit  Innenringrampen  12,  12'  und  Innenrampen-Pla- 
teaus  13,  13'  ausgestattet  ist.  Jede  Innenringrampe  60 
12,  12'  ist  mit  Gegenrastelementen  versehen,  wobei 
die  Ausgestaltung  dieser  Ladenband-Innenhülse 
generell  so  ist,  daß  sie  ein  Komplementärteil  zu  der 
Verstellbuchse  4  darstellt. 

Wie  die  Schnittdarstellung  nach  Fig.  5  zeigt,  ist  65 

die  Ladenband-Innenhülse  11  bevorzugt  im  Bereich 
ihrer  beiden  Enden  mit  Ringrampen  bzw.  -plateaus 
12,  12';  13,  13'  versehen,  so  daß  das  zugehörige  La- 
denband  sowohl  für  Links-  als  auch  Rechtsmontage 
geeignet  ist. 

Die  beiden  Endbereiche  der  Ladenband-Innenhül- 
se  11  werden  von  Zylinderabschnitten  16,  16'  gebil- 
det,  die  formschlüssig  den  jeweils  entsprechenden 
Zylinderabschnitt  15  der  Verstellbuchse  4  übergrei- 
fen  und  damit  zusätzlich  zur  Führung  beitragen  und 
auch  das  Eindringen  von  Schmutz  und  dergleichen 
in  den  Bereich  der  Verzahnungen  verhindern. 

Bei  der  Verstellbuchse  4  handelt  es  sich  bevor- 
zugt  um  ein  Kunststoff-Formteil,  das  einfach  herge- 
stellt  werden  kann.  Die  Ladenband-Innenhülse  1  1  be- 
steht  z.B.  aus  dem  gleichen  Material  wie  das  Laden- 
band  2. 
Als  Kunststoff  eignet  sich  z.B.  POM,  der  eine  hohe 
Dauerstandsfestigkeit  erbringt,  keine  Schmierung 
erfordert  und  ein  geräuschfreies  Arbeiten  sicher- 
stellt. 

Aufgrund  des  form-  und  kraftschlüssigen  Inein- 
andergreifens  der  Verzahnungen  von  Verstell- 
buchse  4  und  Ladenband-Innenhülse  1  1  dreht  sich 
im  Betrieb  die  Verstellbuchse  4  stets  völlig  schlupf- 
frei  mit  dem  Ladenband  2.  Wird  eine  Änderung  der 
Höheneinstellung  des  Ladenbandes  2  erforderlich, 
so  genügt  es,  beispielsweise  mittels  eines  Schrau- 
benziehers  von  außen  her  über  den  Schlitz  10  der 
Verstellbuchse  4  diese  etwas  relativ  zu  der  Laden- 
band-Innenhülse  11  zu  verdrehen,  wodurch  in  Ab- 
hängigkeit  von  der  gewählten  Rampensteigung  eine 
sehr  feinfühlige  Änderung  der  Höheneinstellung 
vornehmbar  ist.  Am  Ende  jeder  Verdrehbewegung 
stellt  sich  zwangsläufig  wieder  eine  form-  und  kraft- 
schlüssige  Verrastung  zwischen  Buchse  und  Hülse 
ein. 

Das  Zusammenwirken  von  Rampe  und  Plateau 
stellt  stets  eine  ausreichende  Axialkraftübertra- 
gung  bzw.  Abstützung  sicher  und  gewährleistet  au- 
ßerdem  einen  für  alle  praktischen  Fälle  ausreichen- 
den  Höhenverstellungsbereich. 

Ist  einmal  eine  Fehleinstellung  irrtümlich  erfolgt, 
so  braucht  auch  keine  Demontage  der  gesamten 
Vorrichtung  zu  erfolgen,  sondern  es  kann  durch 
Überdrehung  in  die  Ausgangsstellung  dann  pro- 
blemlos  eine  Neueinstellung  vorgenommen  werden. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Höhenverstellung  der  Bänder 
von  Schwenkflügeln,  insbesondere  von  Läden  für 
Fenster  und  Türen,  mit  einer  auf  einem  Bandaufnah- 
mebolzen  (3)  angeordneten  Distanzierungseinheit, 
bestehend  aus  einer  den  Aufnahmebolzen  umgrei- 
fenden  zylindrischen,  mit  einer  Ringrampe  (7) 
versehenen  Verstellbuchse  (4)  sowie  einer  der 
Lagerhülse  des  schwenkflügelseitigen  Bandes  (2) 
zugeordneten  Ringrampe  (12,  12'),  die  komplementär 
zur  Ringrampe  der  Verstellbuchse  ausgebildet  ist, 
wobei  beide  Ringrampen  (7;  12,  12')  durch  Verdre- 
hen  der  Verstellbuchse  in  unterschiedlichen  Relati- 
vpositionen  gegenseitig  verrastbar  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Ringrampe  der  Verstell- 
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buchse  (4)  im  unteren  Teil  der  Verstellbuchse  (4) 
als  Außenringrampe  (7)  ausgebildet  ist,  daß  die  dem 
schwenkflüglseitigen  Band  (2)  zugeordnete  Ring- 
rampe  als  an  der  Innenwandung  der  die  Verstell- 
buchse  (4)  übergreifenden  Lagerhülse  vorgesehe- 
ne  und  komplementär  zur  Außenringrampe  (7)  ge- 
staltete  Innenringrampe  (12,  12')  ausgebildet  ist  und 
daß  die  Verstellbuchse  (4)  mit  Angriffsflächen  für 
ein  Betätigungsorgan  versehen  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Außenringrampe  (7)  und  die 
Innenringrampe  (12,  12')  jeweils  eine  sich  etwa  über 
90°  bis  350°,  vorzugsweise  etwa  180°  erstrecken- 
de,  mit  ineinanderpassenden  Stütz-  und  Gegenra- 
stelementen  (9,  14)  versehene  Anstiegsrampenflä- 
che  sowie  jeweils  ein  sich  daran  anschließendes  Au- 
ßenring-  bzw.  Innenringrampenplateau  (8,  13) 
aufweisen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Stütz-  und  Gegenrastelemen- 
te  (9;  14,  14')  aus  formschlüssig  ineinandergreifen- 
den  Verzahnungen  mit  insbesondere  abwechselnd 
vertikal  und  schräg  verlaufenden  Flanken  beste- 
hen. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Verwendung  bei 
Links-  oder  Rechtsanschlag  in  der  oberen  und  unte- 
ren  Hälfte  der  Lagerhülse  des  schwenkflügelseiti- 
gen  Bandes  identische,  jedoch  spiegelsymmetrisch 
gelegene  Innenringrampen  (12,  12')  und  Innenram- 
penplateaus  (13,  13')  vorgesehen  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verstellbuchse  (4)  einen 
Sackloch-Aufnahmeraum  (6)  für  den  jeweiligen  Bol- 
zen  (3)  und  bodenseitig  einen  Auflagebund  (5)  auf- 
weist  und  daß  die  Angriffsfläche  für  ein  Betäti- 
gungsorgan  kopfseitig  zum  Eingriff  des  Betäti- 
gungsorgans,  insbesondere  als  Querschlitz  (10), 
ausgebildet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  den  Fußebenen  der 
Ringrampen  (7,  12,  12')  und  dem  Auflagebund  (5) 
bzw.  dem  jeweiligen  Lagerhülsende  formschlüssig 
ineinandergrieifende  Zylinder-Abschnitte  (15;  16, 
16')  von  insbesondere  gleicher  axialer  Länge  vorge- 
sehen  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
schwenkflügelseitige  Band  (2)  mit  einer  Ladenband- 
Innenhülse  (11)  versehen  ist,  die  die  Innenringram- 
pen  (12,  12')  und  die  Innenrampen-Plateaus  (13,  13') 
aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verstellbuchse  (4)  und  die 
Ladenband-Innenhülse  (11)  aus  einem  hochfesten 
Kunststoffmaterial  bestehen. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  schwenkflügelseitige  Band 
(2)  und  die  Ladenband-Innenhülse  (11)  einstückig 
ausgebildet  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  An- 
griffsflächen  für  ein  Betätigungsorgan  bodenseitig 
durch  einen  Sechskant  am  Umfang  des  Auflage- 
bunds  (5)  der  Verstellbuchse  (4)  gebildet  sind. 

Claims 

1.  Apparatus  for  the  vertical  adjustment  of  the 
hinges  of  pivoted  leaves,  in  particular  for  the  verti- 

5  cal  adjustment  of  shutters  for  Windows  and  doors 
with  a  spacer  unit  arranged  on  a  hinge  receiving  pin 
(3),  comprising  a  cylindrical  adjustment  sleeve  (4) 
provided  with  a  ring  ramp  (7)  which  engages  around 
the  receiving  pin,  and  also  comprising  a  ring  ramp 

10  (1  2,  1  2'  )  which  lis  of  complementary  shape  to  the  ring 
ramp  of  the  adjusting  sleeve  and  which  is  associat- 
ed  with  the  bearing  sleeve  of  the  associated  hinge 
part  (2)  at  the  pivotal  leaf  side,  wherein  both  ring 
ramps  (7;  12,  12')  can  be  mutually  locked  in  different 

15  relative  positions  by  rotation  of  the  adjustment 
sleeve,  characterised  in  that  the  ring  ramp  of  the 
adjustment  sleeve  (4)  is  formed  in  the  lower  part  of 
the  adjustment  sleeve  (4)  as  an  outer  ring  ramp  (7); 
in  that  the  ring  ramp  associated  with  the  hinge  part 

20  (2)  at  the  pivotal  leaf  side  is  formed  as  an  inner  ring 
ramp  (12,  12')  which  is  provided  at  the  inner  wall  of 
the  bearing  sleeve  which  engages  over  the  adjust- 
ment  sleeve  (4)  and  is  shaped  complementary  to  the 
outer  ring  ramp  (7);  and  in  that  the  adjustment 

25  sleeve  (4)  is  provided  with  engagement  surfaces 
for  an  actuating  device. 

2.  Apparatus  in  accordance  with  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  outer  ring  ramp  (7)  and  the  inner 
ring  ramp  (12,  12')  each  have  a  rising  ramp  surface 

30  extending  over  a  approximately  90°  to  350°,  prefer- 
ably  over  about  180°,  with  interfitting  supporting 
latch  elements  and  counterlatch  elements  (9,  14)  and 
a  respective  outer  ring  ramp  plateau  or  inner  ring 
ramp  plateau  (8,  13)  ajoining  the  respective  rising 

35  ramp  surface. 
3.  Apparatus  in  accordance  with  Claim  2,  charac- 

terised  in  that  the  supporting  latch  elements  and  the 
counter-latch  elements  (9;  14,  14')  consist  of 
toothed  arrangements  which  intermesh  in  form- 

40  locked  manner  and  which  in  particular  have  alternat- 
ing  vertical  and  obliquely  extending  flanks. 

4.  Apparatus  in  accordance  with  one  of  the 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that,  for  use  with  left 
hand  or  right  hand  hinge  mountings,  identical  inner 

45  ring  ramps  (12,  12')  and  inner  ramp  plateaus  (13,  13') 
are  provided  in  the  upper  and  lower  halves  of  the 
bearing  sleeve  of  the  hinge  element  associated  with 
the  pivotal  leaf  but  are  disposed  in  mirror  symmetry 
relative  to  each  other. 

50  5.  Apparatus  in  accordance  with  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  adjustment  sleeve  4  has  a  blind 
hole  mounting  space  (6)  for  the  respective  pin  (3) 
and  a  contact  collar  (5)  at  its  base;  and  in  that  the 
engagement  surface  for  an  actuating  device  is 

55  formed  at  the  headside  for  the  engagement  of  an  ac- 
tuating  device;  in  particular  as  a  transverse  slot. 

6.  Apparatus  in  accordance  with  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  cylinder  sections  (15;  16,  16')  which  in- 
terengage  in  form  locked  manner  and  which  are  in 

60  particular  of  the  same  axial  length  are  provided  be- 
tween  the  base  planes  of  the  ring  ramps  (7,  12,  12') 
and  the  contact  collar  (5)  or  the  end  of  the  bearing 
sleeve  respectively. 

7.  Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
65  ceding  Claims,  characterised  in  that  the  hinge  part 

4 
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(2)  associated  with  the  pivotal  leaf  is  provided  with 
an  inner  sleeve  (1  1  )  which  has  the  inner  ring  ramps 
(12,  12')  and  the  inner  ramp  plateaus  (13,  13'). 

8.  Apparatus  in  accordance  with  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  ajustment  sleeve  and  the  shutter 
hinge  inner  sleeve  (11)  consist  of  a  high  strength 
plastic  material. 

9.  Apparatus  in  accordance  with  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  hinge  part  (2)  associated  with  the 
pivotal  leaf  and  the  hinge  inner  sleeve  (11)  are 
formed  in  one  piece. 

10.  Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  engagement 
surfaces  for  an  actuating  member  are  formed  at  the 
base  end  by  a  hexagonal  formation  at  the  periphery 
of  the  contact  collar  (5)  of  the  adjustment  sleeve 
(4). 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  le  decalage  vers  le  haut  des 
pentures  de  battants  pivotants,  en  particulier  de 
volets  pour  fenetres  et  portes,  muni  d'une  unite 
d'ecartement  disposee  sur  un  boulon  de  fixation  de 
penture  (3),  constituee  par  une  douille  de  decalage 
cylindrique  (4)  munie  d'une  rampe  annulaire  (7)  en- 
tourant  le  boulon  de  fixation,  ainsi  que  par  une  ram- 
pe  annulaire  (12,  12')  attribuee  au  coussinet  de  la 
penture  (2)  du  cöte  du  battant  pivotant,  qui  est  reali- 
see  de  maniere  complementaire  ä  la  rampe  annulaire 
de  la  douille  de  decalage,  les  deux  rampes  annulai- 
res  (7  ;  12,  12')  pouvant  venir  s'encliqueter  recipro- 
quement  dans  differentes  positions  relatives  ä  l'in- 
tervention  de  la  torsion  de  la  douille  de  decalage, 
caracterise  en  ce  que,  la  rampe  annulaire  de  la 
douille  de  decalage  (4)  est  realisee  en  de  rampe  an- 
nulaire  externe  (7)  dans  la  partie  inferieure  de  la 
douille  de  decalage  (4),  en  ce  que  la  rampe  annulaire 
attribuee  ä  la  penture  (2)  du  cöte  du  battant  pivotant 
est  realisee  en  forme  de  rampe  annulaire  interne 
(12,  12')  prevue  contre  la  paroi  interne  du  coussinet 
entourant  la  douille  de  decalage  (4)  et  concue  de  ma- 
niere  complementaire  ä  la  rampe  annulaire  externe 
(7),  et  en  ce  que  la  douille  de  decalage  (4)  est  munie 
de  surfaces  de  prise  destinees  ä  un  organe  de  com- 
mande. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que,  la  rampe  annulaire  externe  (7)  et  la  rampe 
annulaire  interne  (12,  12')  presentent,  chaque  fois, 
une  surface  de  rampe  montante  s'etendant  sur  envi- 
ron  90°  ä  350°,  de  preference  environ  180°C,  munie 
d'elements  de  crans  d'arret  d'appui  et  de  contre- 
crans  d'arret  (9,  14)  s'emboTtant  l'un  dans  l'autre,  de 
meme  que,  chaque  fois,  un  plateau  de  rampes  annu- 
laires  externes  ou  internes  (8,  13)  adjacent  ä  ces 
elements. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracteri- 
se  en  ce  que,  les  elements  de  crans  d'arret  d'appui 
et  de  contre-crans  d'arret  (9  ;  14,  14')  sont  consti- 
tues  par  des  dentures  venant  s'engrener  mecani- 
quement  les  unes  dans  les  autres  munies  de  flancs 
s'etendant,  en  particulier,  alternativement  vertica- 
lement  et  en  biais. 

4.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que,  pour  Putilisa- 

tion  dans  le  cadre  de  butee  gauche  ou  droite,  dans 
la  moitie  superieure  et  inferieure  du  coussinet  de  la 
penture  du  cöte  du  battant  pivotant,  on  prevoit  des 
rampes  annulaires  internes  (12,  12')  et  des  plateaux 

5  de  rampes  internes  (13,  13')  identiques,  quoique  dis- 
poses  de  fagon  speculaire. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que,  la  douille  de  decalage  (4)  presente  un  es- 
pace  (6)  en  cul-de-sac  pour  que  vienne  s'y  loger  le 

10  boulon  respectif  (3),  ainsi  qu'un  collet  de  support  (5) 
du  cöte  du  fond,  et  en  ce  que  la  surface  de  prise 
destinee  ä  un  organe  de  commande  est  realisee  du 
cöte  de  la  tete,  pour  Pengrenement  d'un  organe  de 
commande,  en  particulier,  en  forme  de  fente 

15  transversale  (10). 
6.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que,  entre  les  plans  de  base  des  rampes  annu- 
laires  (7  ;  12,  12')  et  le  collet  de  support  (5)  ou  l'extre- 
mite  respective  du  coussinet,  on  prevoit  des  sec- 

20  tions  de  cylindre  (15;  16,  16')  venant  s'engrener  en 
concordance  geometrique  l'une  dans  l'autre,  ces 
sections  presentant,  en  particulier,  des  longueurs 
axiales  egales. 

7.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
25  cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que,  la  pen- 

ture  (2)  du  cöte  du  battant  pivotant  est  munie  d'une 
douille  interne  (1  1  )  de  penture  de  volet  qui  presente 
les  rampes  annulaires  internes  (12,  12')  et  les  pla- 
teaux  de  rampes  internes  (13,  13'). 

30  8.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que,  la  douille  de  decalage  (4)  et  le  manchon 
interne  (11)  de  penture  de  volet  sont  constitues 
d'une  matiere  synthetique  ä  haute  resistance. 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
35  en  ce  que,  la  penture  (2)  du  cöte  du  battant  pivotant 

et  le  manchon  interne  (11)  de  penture  de  volet  sont 
realises  en  une  seule  piece. 

10.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  te  que,  les  sur- 

40  faces  de  prise  destinees  ä  un  organe  de  commande 
sont  realisees  du  cöte  du  fond  en  forme  d'hexa- 
gone,  ä  la  peripherie  du  collet  de  support  (5)  de  la 
douille  de  decalage  (4). 
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